
Wichtigste Komponenten: mehrere Bakterien, Immunglobuline, Vitamine und Spurenelemente 

 
Zusatzstoffe pro g: 

Zootechnische: Bacillus subtilis und Bacillus licheniformis im Verhältnis 1:1; 2.75 x 10
9 
KBE, 

Milchsäurebakterienkonzentrat aus Lactobacillus rhamnosus und Enterococcus faecium; 1.2 x 10
9 
KBE 

Ernährungsphysiologische: 10‘000 IE Vitamin A, 15 mg Vitamin C, 5μg Vitamin B12, 10 mg Vita-

min E, 2.4 mg Zink, 0.2 mg Kupfer, 2.4 mg Mangan, 0.02 mg Selen 
 
Eigenschaften und Wirksamkeit: 

In der Praxis ist bei 15 % der Ferkel der Immunglobulingehalt im Blut zu niedrig (zu wenig Auf-

nahme über Kolostrum). Eine passive Immunisierung erfolgt durch die Aufnahme innert den 

ersten 24 Lebensstunden. Der Piglet Protector
® 

ergänzt das mütterliche Kolostrum und versorgt 

das Ferkel mit spezifischen Probiotika.  

 

 
Nutzen von Piglet Protector®:  

 

 Kolostrumkonzentrat zum Aufbau der passiven Immunität 

 spezifisch zugeführte Probiotika 

 Stimulierung der jungen Darmflora 

 Verhinderung der Ansiedlung pathogener Keime 

 Verdauungsförderung durch Unterstützung der Enzymbildung 

 mittelkettige Triglyceride zur Vermeidung von Hypoglykämie 

(Unterzuckerung) 

 Vitamine und org. Spurenelemente zur Verhinderung von Mangel-

erscheinungen 

 

Anwendung und Dosierung:  
2 ml pro Ferkel in den ersten 6-12 Std. nach der Geburt, dafür Dosiergerät auf Stufe 2 stellen. 
Bei lebensschwachen Tieren 2 Gaben (2x2 ml) in den ersten 6 Lebensstunden 

 

Geringe Farbabweichungen des Produktes oder eine leichte Ölseparierung beim Öffnen der Kar-

tuschen haben keinerlei Einfluss auf die Produktqualität. 

 

Haltbarkeit:   12 Monate ab Produktionsdatum in ungeöffneter Originalverpackung. 

   Lagerungstemperatur: 20°C. Vor direktem Sonnenlicht und Frost schützen.  

 

Handelsform:  5 Kartuschen à 80 ml. Eine Kartusche reicht für ca. 40 Anwendungen. 

 

 

 

geändert: 30.04.2024 

Immunglobulinhaltige Paste zur oralen Verabreichung 

zur Stärkung des Immunsystems und der Darmflora 

Piglet Protector® 
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